
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 76.

Gratig-Heilage: S lnhr. Sonutahsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

Serslog den un r
à d d lPolitiſche Rundſchau.

Der Kaiſer traf Sonnabend früh 6 Uhr
mittels Sonderzuges auf Station Wildpark ein
und begab ſich zu Fuß nach dem Neuen Palais

Haldanes Lob auf Kaiſer Wilhelm. Auf
dem 67. Jahresbankett des Londoner deutſchen Hoſ
pitals, dem u. a. Freiherr v. Marſchall ſowie Ver
treter der öſterreichiſchen und italieniſchen Botſchaft
beiwohnten, hielt der frühere Kriegsminiſter und
jetzige Lordkanzler Viscount Haldane eine begeiſterte
Lobrede auf Kaiſer Wilhelm, den er als Kriegs
herrn und Friedensfürſten feierte und deſſen hohen
Geiſt er rühmte. Der deutſche Kaiſer, ſo führte
Haldane aus, iſt mehr als ein Kaiſer. Er iſt ein
Mann, und zwar ein großer Mann, eine ſtarke
Perſönlichkeit. Die Götter haben ihm das höchſte
Geſchenk gegeben, das ſie verleihen können ich
brauche ein deutſches Wort, um es auszudrücken:
Geiſt. Er iſt im höchſten Grade geiſtvoll. Er iſt

ein treuer Führer ſeines Volkes geweſen, im Geiſte
ſowohl wie in der Tat. Er hat ſeinem Volke ein

hindurch ununterbrochen den

Monarch ſtolzer ſein könnte. Er hat ſeinem Volk
die großartige Flotte gegeben, die wir, die wir von
Flotten etwas verſtehen, ſo bewundern. Er hat
die Ueberlieferung der größten Armee, die die Welt
je geſehen hat, bewahrt. Jn den Künſten des
Friedens iſt er gleich groß geweſen. Er iſt ein
Führer ſeines Volkes auf dem Gebiet der Erziehung
Und bei der Löſung großer ſozialer Fragen. Es
verurſacht ein Gefühl der Freude, daran zu denken,
daß dieſer Mann ein halber Engländer iſt.

Das großherzoglich luxemburgiſche Jagd
ſchloß Platte bei Wiesbaden mit ſeinem herrlichen
Wildpark ſoll für das deutſche Kaiſerpaar angekauft
werden, ſo daß der Kaiſer neben dem Königlichen
Schloß in Wiesbaden noch ein idylliſches Wald
ſchloß im Taunus hätte.

Original Roman von Franz Treller.
Nachdruck verboten.

Holtau erbrach das Siegel des Umſchlags.
Auf einem Päckchen zuſammengefalteter Briefe

lag ein Schreiben ſeiner Mutter, oder beſſer ge
ſagt jener Frau, die er Mutter nannte die aber,
wie wir erfahren werden, nicht ſeine rechte Mutter
war.Mit Rührung erblickte er die ihm ſo wohlbe
kannten Schriftzüge.

Mit einem ahnungsvollen Schauer entfaltete er
den Brief.
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Liebes Herzenskind!
Wenn dieſe Zeilen vor dein Auge kommen,

weile ich längſt in dem Reiche des Lichts, auf das
wir alle hoffen.

Lange habe ich geſchwankt, db ich dich im
Dunkel laſſen, oder ob ich dir die Vergangenheit
aufhellen ſollte.

Zwei Gründe beſtimmten mich zu letzterem.
ch wollte deine rechte Mutter nicht für immer

des ehrfurchtsvollen Andenken eines Kindes be

rauben. SUnd dann dünkte es mich Pflicht, dir die
Wahrheit, ſoweit ſie heilſam für dich ſein kann,
nicht vor zu enthalten, obgleich ich es bis jetzt deines
Seelenfriedens wegen getan habe, denn wunderbar
ſind oft die Erſcheinungen dieſes Lebens, die Gottes
Wege ſind.

kueller Beſuch des La

ſtatt, an denen gleichzeitig zwei Armeekorps be
teiligt ſind, das 12. und 19. Armeekorps am 29.
Auguſt auf dem Truppenübungsplatz Zeithain,
das Gardekorps und 4. Armeekorps am 2. Sep
tember auf dem Tempelhofer Felde. Die Armee
korps werden hierbei nebeneinander in zwei Treffen,
Fußtruppen im erſten Treffen, berittene im zweiten
Treffen aufgeſtellt; die Frontausdehnung wird un
gefähr 3 Kilometer betragen. Zuerſt wird das erſte,
dann das zweite Treffen, dieſes von links, abge
ritten. Der einmalige Vorbeimarſch findet in Regi
mentskolonnen, Eskadrons und Abteilungsfronten,-
von den berittenen Waffen zum Teil im Trabe,
ſtatt. Die Parade des 4. Armeekorps, das gleich
falls am diesjährigen Kaiſermanöver beteiligt iſt,
findet bekanntlich am 27. Auguſt auf dem Schlacht
felde von Roßbach ſtatt.

Zur Schweizerreiſe des Kaiſers wird aus
Bern geineldet: Nach dem bisher ausgearbeiteten
Programm iſt für den Empfang des deutſchen
Kaiſers folgendes in Ausſicht genommen worden.
Seine Majeſtät der Kaiſer wird in Baſel den Boden
der Schweiz betreten und in Zürich am 3. Sep

t esmuſeums geplanAm nächſten Tage wird der Kaiſer an den Ma
növern teilnehmen und am Abend ſoll ein Nacht
feſt am See veranſtaltet werden. Jn der Bundes
ſtadt Bern wird der offizielle Empfang erfolgen.
Geplant iſt ferner eine Tour ins Berner Oberland
über die Kleine Scheidegg mit der Wengernalpbahn
und unter Umſtänden ein Abſtecher mit der Jung
fraubahn und dann eine Fahrt über den Brünig
paß nach Luzern. Dort wird ſich der Kaiſer von
der Schweizer Regierung verabſchieden.

S Die ſchon vor einigen Tagen angekündigte
Beſtätigung des Staatsſekretärs a. D. Exzellenz
Wermuth zum Erſten Bürgermeiſter von Berlin
wird durch den Magiſtrat amtlich bekannt gegeben.
Der Königliche Erlaß ſpricht gleichzeitig die Ver
leihung des Titels Oberbürgermeiſter aus. Die
Wahl Herrn Wermuths zum Nachfolger Kirſchners,

Deine rechtliche Stellung haſt du als Adoptiv
ſohn Holtaus und dieſe kann durch nichts erſchüt
tert werden.

Ich wollte dir alles ſagen, lieber Hermann, ſo
bald du ins männliche Alter getreten wäreſt, aber
meine Stunde zu ſcheiden iſt gekommen, ſo muß
ich dieſen ſchriftlichen Weg wählen

Mit immer ſteigenderer Erregung las Holtau
dieſe Zeilen. Das Papier zitterte in ſeiner Hand.

„Jch hatte eine Schweſter Marie, oh, ſie wußte
nicht, wie lieb ich ſie hatte.

Sie war viel jünger als ich, ſpät geboren, der
verhätſchelte Liebling des Hauſes, während ich im
Schatten ſtand. Das trieb mich früh hinaus in
die Welt und entfremdete mich dem elterlichen

auſe.J Marie war gut, ſchön, rein, ein Mädchen mit

ſeltenen Gaben des Geiſtes und des Herzens
Unſere Eltern ſtarben und auch ſie mußte gleich

mir, ihr Brot in der Fremde als Lehrerin verdienen
Ich war damals ſchon mit Holtau verheiratet.
Da empfing ich eines Tages nach langer Tren

nung einen Brief von ihr.
In dieſem ſchrieb ſie, daß ſie heimlich vermählt

ſei mit einem Ofſtzier aus altadligem Geſchlecht,
und daß dieſe Ehe vorläufig noch geheim gehalten
werden müſſe.

Nicht allein der Wunſch, mit der ihr ſo fremd
gewordenen Schweſter wiederum in den natürlichen,
innigen Verkehr zu treten, trieb ſie an, mir zu
ſchreiben, vorfallem eine düſtere Ahnung, daßz der
Todesengel ſich ihr nahen werde. Jhr edler Gatte

der am 1. September d. J. ſein Arnt niederlegt, er
folgte am 15. Mai. Herr Wermuth trat vom Poſten
des Reichsſchatzſekretärs am 16. März d. J. zurück,
da er andere Forderungen für die Deckung der in
zwiſchen bewilligten Wehrvorlagen ſtellte, als wie
ſte durch die Beratung der Reichsregierung mit
den bundesſtaatlichen Finanzminiſtern feſtgelegt
wurden. Sein Nachfolger im Staatsſekretariat
wurde der damalige Unterſtaatsſekretär Kühn.

Scharfes Vorgehen gegen Güterſchlächter.
Wie mitgeteilt wird, ſind von der heſſiſchen Re
gierung neue, ſehr ſcharfe Beſtimmungen über den
Handel mit Grundſtücken erlaſſen worden. So
darf z. B. ein Güterhändler erſt dann ein Grund
ſtück erwerben oder verkaufen, wenn das zuſtändige
Kreisamt zwei Wochen vorher davon ſchriftlich
Kenntnis hat. Desgleichen muß der Eigentümer
des Grundſtückes ſchriftlich ſeine Verkaufs bewilligung
ausdrücken. Der Verkauf muß zwei Monate ſpäter
abgeſchloſſen ſein, und da er ſonſt ungültig iſt.
Man hofft auf dieſe Weiſe, den Güterhandel und
die Güterſchlächterei einzuſchränken, da die Behörde
Mittel und Wege hat, um vorher gegen etwaige

er letzte des Bundesr

dem Antrage des Königreichs Sachſen betr. Prägung
von Denkmünzen aus Anlaß der Einweihung des
ich e hdenknrats bei Leipzig die Zuſtimmung
erteilt.

Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
ſprach ſich der Miniſter v. Soden gegen die Ein
führung der Feuerbeſtattung aus, die dem religiöſen
Empſinden zuwiderlaufe. Jedem zielbewußten
Sozialdemokraten, ſo erklärte der Miniſter weiter,
werde die Regierung fortan die Beſtätigung für
ein Gemeindegmt verſagen. Zur Frage des Je
ſuitenerlaſſes lehnte der Miniſter jede Auskunft ab,
ſo daß man nicht weiß, ob der Erlaß bis zur Be
ſchlußfaſſung des Bundesrats darüber aufgehoben
iſt oder fortbeſteht.

Turemburg. Die Verlobung der jungen Groß
herzogin von Luxemburg mit dem 21jähr. älteſten

weile in Amerika und kämpfe in hervorragender
Stelle im Heere der Sezeſſtoniſten, allen Gefahren
des Krieges ausgeſetzt. Sie bat mich, ſie aufzu
ſuchen und wenn Gott ſie zu ſich rufen ſollte, mich
ihres Kindes anzunehmen.

Spät, ſpät erhielt ich den Brief, der lange in
Deutſchland herumgeirrt war, ehe er mich erreichte.
Jch machte inich ſofort auf den Weg nach dem
Dorfe Breitenbach bei C. Ach, ich fand deine
Mutter nur im Grabe ruhend und dich in der
Pflege einer Bauernfrau.

Das Schlimmſte für deine Zukunft war, daß
kein Beweis einer Eheſchließung ſich vorfand. Der
Pfarrer verlangte den Trauſchein, um dich als le
gitimen Sprößling deines Vaters in die Kirchenre
giſter eintragen zu können, und der war nicht zu
beſchaffen, da es unbekannt war, wo und in wel
chein Bundesſtaate die Trauung ſtattgefunden hatte.

Jch nahm dich mit mir, Hermann, als teures
Vermächtnis meiner Schweſter

Ich ſchrieb an deinen Vater nach Amerika,
doch keine Antwort erfolgte

Bald darauf lief die Nachricht durch die Blätter
daß er in einer der blutigen Schlachten jenes Krie
ges den Tod gefunden habe.

Da ſchrieb ich an ſeinen Bruder, der der Trau
ung als Zeuge beigewohnt hatte, mit der Bitte,
ſein Zeugnis zu wiederholen und dich als recht
mäßigen Sohn deines Vaters anzuerkennen. Er
ließ mir mitteilen, ihm ſet nichts von einer Ehe,
die ſein verſtorbener Bruder geſchloſſen habe, be



Sohne Friedrich Wilhelm des Fürſten Wilhelm von
Hohenzollern, ſteht nahe bevor. Der junge Mann
iſt in Berlin-Potsdamer Geſellſchaftskreiſen eine be
kannte Perſönlichkeit. Der Erbprinz ſteht im 1. Garde
regiment zu Potsdam als Leutnant.

Frankreich. Die militäriſchen Erfolge Frank
reichs in Marokko, die zum Teil ſogar mit der
Niederbrennung der Ernte aufſtändiſcher Stämme
erkauft werden, ſtehen im umgekehrten Verhältnis
zu den finanziellen Opfern, die die Republik zur
völligen Unterwerfung des nordafrikaniſchen Pro
tektoratslandes zu bringen hat. Allein das Kriegs
departement hat in der Zeit von 1907 bis zum
Ende des vorigen Jahres mehr als 124 Mill. Frs.
für Marokko aufgewendet. Die Ausgaben der
Marine und des Auswärtigen Amts beliefen ſich
für Marokko in dieſer Zeit auf mehr als 20 Mill.
Wann werden dieſe gewaltigen Summen, die ſich
noch täglich vermehren, aus dem Lande wieder
herausgeholt werden können

Der Friedenswunſch Jtaliens wird von weiten
türkiſchen Kreiſen geteilt, die in eine Abtretung der
von den Jtalienern beſetzten tripolitaniſchen Küſten
plätze einwilligen würden, wenn nur das Hinter
land von Tripolitanien der Türkei erhalten bleibt.
Gegen dieſes Entgegenkommen richtet ſich der alba
neſiſche Aufſtand, der täglich weitere Ausdehnung
gewinnt und die Regierung mit ernſter Sorge er
füllt. Die Meuterei der albaneſiſchen Truppen, von
denen ſich allein in Monaſtir 12 Bataillone erhoben
haben, iſt auf die Schaffung einer neuen Freiheits
armee gerichtet. Jn Konſtantinopel befürchtet man,
daß dieſe Bewegung auch auf die Hauptſtadt und
die Dardanellen übergreifen werde, wo das Ver
hältnis zwiſchen Offizieren und Mannſchaften heute
ſchon äußerſt geſpannt ſein ſoll.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 1. Juli. (Goldenes Jubiläum.)

Unſer hochverehrter Mitbürger, Herr Amtmann Betge,
feiert morgen, am 2. Juli, ſein 50jähriges Jubi
läum als Beſitzer der ehemaligen Domäne Anna-
burg. Wir bringen dem Jubilar an dieſer Stelle
unſere herzlichſten Glückwünſche dar und werden
die nächſte Nummer unſerer Zeitung zu einer Betge
Nummer ausgeſtalten.

Annaburg, 2. Juli. Am heutigen Tage
feiert das Buchhalter Nitzſchke'ſche Ehepaar ſeine
Silberhochzeit

Geſchäft im Kreiſe Torgau wird am und 20
Juli im Schützenhauſe zu Torgau abgehalten.

Neue Signalfarbe auf der preußiſch
heſſiſchen Staatsbahn. Zu den Eiſenbahnſig
nalfarben, Grün und Rot, iſt jetzt noch eine dritte,
ein leuchtendes Gelb, gekommen für die Vorſignale.
Bekanntlich befindet ſich vor jedem Hauptſignal in
einer Entfernung von 100 bis 500 Meter das Vor
ſignal, eine bisher grüne runde Scheibe, an deren
Stellung ſenkrecht oder umgeklappt, der Lokomotiv
führer erkennt, ob das Hauptſignal auf „Halt“ oder
„Freie Fahrt“ ſteht. Da ſich nun ergab, daß dieſe
grüne Scheibe, beſonders wenn ſie beſtaubt iſt und
gegen einen ungünſtigen Hintergrund ſteht, häufig
erſt im letzten Augenblick vom Lokomotivführer be
merkt wurde, beſchloß man, die Vorſignale anders
farbig zu ſtreichen, und zwar iſt die neue Scheibe
leuchtend gelb, mit einem ſchwarzen Ringe und
weißem Außenrande.

kannt, er müſſe es mir überlaſſen, den Beweis zu
führen.

Den zu führen war uns unmöglich und du
warſt einzig das Kind Marie Stegers. Hierauf
adoptierte dich mein lieber Holtau, und als er ſtarb,
gab ich dir in ſeinem Freunde einen zweiten Vater
und Beſchützer.

Alles weitere lebt in deinem Gedächtnis. Dir
den Namen deines verſtorbenen Vaters zu nennen,
halte ich nicht für richtig. Beweiſen kannſt du
deine Abkunft nicht, ſeine Verwandten würden in
dir nur den Baſtard ſehen ſo mußt du Holtau
bleiben vor der Welt unſer teures Kind.

Aber du ſollſt am Grabe deiner Mutter beten,
lieber Hermann, ſie wird Freude im Himmel dar
über empfinden

Jhr ſterblicher Teil ruht unter dem Kreuze,
das ich ihr in Breitenbach ſetzen ließ und auf dem
der Name „Marie“ zu leſen ſteht.

Jhr Brief an mich und Briefe deines Vaters
an deine Mutter, die ich in Breitenbach vorfand,
liegen bei.

Und nun, Hermann, wünſche ich dir, wenn
du dieſen Gruß wie aus dem Grabe heraus er
halten ſollteſt, alles Gute für dein Leben. Du haſt
mir, mein teures, liebes Kind, wie ein Kind meines
eigenen Herzens, ſtets nur Freude bereitet.

Deine Stief und Pflegemutter,
die ſich, ach ſo gern, wirkliche Mutter nennen möchte.

Mit immer ſteigender Erſchütterung las Her
mann Holtau dieſe Zeilen der ſchon ſo lange Ent
ſchlafenen

ſeinen Verwandten geſchickt

wat er ſich geſter

Warnung zur Kirſchenzeit. Die ſo
ſchädliche Unſitte des Verſchluckens von Kirſchkernen
fordert alljährlich ihre Opfer, und es gehen War-
nungen gegen dieſes Uebel meiſt in den Wind.
Bei der jetzt eingetretenen Kirſchenzeit ſei nochmals
darauf hingewieſen, beſonders aber bei Kindern zu
achten, daß die Kerne bei Kirſcheneſſen ausgeſpuckt
werden. Weiter ſei daran erinnert, daß durch
das Werfen der Kerne auf glatte Fußwege uſw.
ſchon oft Verletzungen der Paſſanten infolge Aus
rutſchens und Fallens erfolgt ſind. Es iſt alſo
auch hierauf zu achten!

Torgan, 24. Juni. Jn der heutigen Sitzung
des hieſigen Schwurgerichts ſtand der am 14. Febr.
1880 in Wesnig geborene verheiratete kinderloſe Ar
beiter und Geſchirrführer Paul Wilhelm Dittrich aus
Torgan unter Anklage des Verbrechens gegen S
177, 43, 176*, 74 des Strafgeſetzbuchs Der Ange
klagte, der aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
wurde, ſtand hier bei dem Fuhrunternehmer Kripp
ſtedt in Arbeit. Er iſt wegen geringfügiger Ver
gehen vorbeſtraft. Am 16. April d. J. hat der An
geklagte am hellen Tage die damals 13 Jahre
alte Helene Sch. aus Dautzſchen auf der offenen
Landſtraße zwiſchen Roſenfeld und Dautzſchen über
fallen und ſich an derſelben unſittlich ſchwer ver
gangen. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt. Nach ſtattgefundener Be
weis aufnahme ſprachen die Geſchworenen Dittrich
der verſuchten Notzucht unter Verſagung mildernder
Umſtände ſchuldig; nicht aber auch des Verbrechens
gegen S 176* des Strafgeſetzbuchs. Dittrich wurde
darauf mit Rückſicht auf den hochgradigen gemeinen
Gewaltakt, den er ausgeführt und bei dem er mit
einer außerordentlichen Roheit vorgegangen iſt und
mit Rückſicht darauf, daß für die öffentliche Sicher
heit der Straßen geſorgt werden muß, zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt (Torg. Kreisbl.)Wittenberg, 28. Juni. Selbſtmord begangen
hat geſtern nachmittag der bisher in dem Kolonial
warenEngros Geſchäft von Voigt und Schwarze
hierſelbſt angeſtellte Reiſende Zauſch. Der Genannte
hatte das Vertrauen ſeiner Prinzipale arg gemiß
braucht und ſie um Waren im Werte von mehreren
tauſend Mark beſtohlen. Bei der Hausſuchung in
der Wohnung des Zauſch wurde ein ganzes Lager
geſtohlener Gegenſtände Wein, Zigarren, Scho
kolade, Würſtchen, Marmeladen uſw. vorgefunden
Einen großen Teil der geſtohlenen Sachen ſoll

aben. Zur Anzei

nachmittag erhängt. war 22
Jahre alt und ſtammte aus Goſerau bei Weißenfels.

Wittenberg, 28. Juni. Beim Baden ertrunken
iſt geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr das
neunjährige Töchterchen des in der hieſigen Gas
anſtalt beſchäftigten Maſchiniſten Wilhelm Olle in
Kleinwittenberg. Das Mädchen badete mit anderen
Kindern in der den Gemeinden Kleinwittenberg-
Pieſteritz gehörigen Badeanſtalt und ſetzte ſich da
bei auf einen Buhnenkopf, um einen Storch zu be
obachten. Dabei rutſchte das Kind ab und fiel in
den Strom. Da Hilfe nicht gleich in der Nähe war,
blieben die Hilferufe ungehört und die Kleine er
trank. Die Leiche konnte bald geborgen werden.

Ortrand, 25. Juni. Geſtern ereignete ſich in
Frauwalde ein recht bedauerlicher Unglücksfall.
Der Auszügler Gottlieb Richter wollte beim Ver
laden von Heu von dem Wagen herunterſteigen.

Aus Gräbern ſtieg die Vergangenheit empor.
Seine Mutter ſeine Mutter!
Er las nun den beiliegenden Brief ſeiner wirk

lichen Mutter mit unendlicher Rührung. Welche
Unſchuld, welche Liebe, welch ein edler Sinn ſprach

aus den vergilbten Zeilen.
Mit Tränen legte er ihn aus den Händen.
Der Familienname ſeines Vaters war überall

ſorgfältig ausradiert.
Dann las er die Briefe ſeines Vaters an ſeine

Mutter.
Es lag eine ſo tiefe, männliche Zärtlichkeit dar

in, eine ſolch frohe Hoffnung auf eine glückliche
Zukunft, daß ihm bei dem Gedanken an das herbe

chickſal dieſer beiden ihm ſo nahe ſtehenden Men
ſchen das Herz erſchauerte.

Lange ſaß er in tiefer Bewegung vor dieſen
redenden Zeugen einer fernen Vergangenheit.

Sein Blick fiel auf die Unterſchrift des Briefes.
„Mutter! Ja, das wirſt du mir bleiben, du warſt
die beſte und zärtlichſte der Mütter. An dem
Grabe, das die uns beiden ſo teuren Reſte um
ſchließt, will ich in ehrfurchtsvoller Liebe jener Frau
gedenken, die mir einſt das Leben gab, ihrer und
deiner, die an ihre Stelle trat. Ach, arme, arme
Muütter.“

Es dauerte lange, ehe die erregten Wogen
ſeiner Seele ſich einigermaßen glätteten.

Am anderen Morgen verabſchiedete er ſich auf
Meerholz und reiſte zu Hilda, um ihr ſeinen Miß
erfolg auf Dieskau zu melden und ſich auch von
ihr zu verabſchieden.

e

Hierbei fiel er von dieſem ſo unglücklich auf den
Erdboden, daß der Tod faſt augenblicklich eintrat

Eilenburg, 27. Juni. Ein Unglücksfall ereig
nete ſich in dem Zimmereigeſchäft von Edler Nachf.
Der jetzige Jnhaber, Herr Eberhardt, kam mit der
linken Hand in die Hobelmaſchine. Dabei wurde
ihm dieſelbe von der Wurzel des Daumes nach der
Wurzel des kleinen Fingers zu glatt abgeſchnitten.

Nordhanſen, 27. Juni. Der Magdeburger Bank-
verein hatte die Stadt Stolberg für einen Verluſt
von 130000 M. den ſie durch die Unterſchlagungen
des dortigen Bürgermeiſters Dr. Pampel erlitten
hatte, haftpflichtig gemacht. Durch Urteil des Land
gerichts Nordhauſen wurde die Stadt Stolberg zur
Zahlung veruürteilt. Die eingelegte Berufung iſt
geſtern vom Oberlandesgericht in Naumburg ver
worfen worden. Ein zweiter Prozeß wegen eines
Verluſtes von 90000 M. aus dem gleichen Anlaß,
den die Preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe gegen
die Stadt Stolberg angeſtrengt hat, ſchwebt zur
Zeit noch.

Snhl, 27. Juni. Als ſich der Förſter Bauer
aus Veſſer in der „Finſtern Erle“ auf dem Rehbock
anſtand befand, traf er mit dem Arbeiter Julius
Hiebel aus Suhl zuſammen, der auf Anruf ſein
Gewehr auf den Förſter anlegte. Jn demſelben
Augenblick ſchoß der Förſter, während das Gewehr
des Wilderers verſagte. Die Ladung Rehpoſten
drang dem Arbeiter in die Lunge und verletzte ihn
ſo ſchwer, daß er kaum mit dem Leben davonkom-
men wird. Hiebel war ſeit mehreren Jahren als
Wilderer bekannt.

Gedenktage im Juli. 255 Jahre ſind am 1.
dieſes Monats ſeit der Geburt des erſten Preußen
königs Friedrich 1. verfloſſen. An demſelben Tage
befindet ſich Helgoland 12 Jahre lang in deutſchem
Beſitz und entwickelt ſich immer mehr und mehr zu
einem ſtarken Bollwerk und Schutz der deutſchen
Nordſeeküſte. Am 4. Juli vollendet der älteſte
Sohn des deutſchen Kronprinzen und einſtige deut
ſche Kaiſer, Prinz Wilhelm, ſein ſechſtes Lebensjahr
und wird damit ſchulpflichtig, und man glaube
nicht, daß dieſer Pflicht im deutſchen Kaiſerhauſe
weniger ernſt und gewiſſenhaft nachgekommen wird
als in jedem deutſchen Bürgerhauſe. Jm Gegen
teil, der jugendliche Prinz Wilhelm hat heute ſchon
durch den täglichen Umgang mit einer franzöſiſchen
und engliſchen Erzieherin außer der deutſchen die
beiden fremden Sprachen in einem Maße gelernt
wie es an den öffentliche e erſt in den

vo

f Zeppelin. ſein 4. Leben
Reich an Erinnerungen iſt der Monat Juli

im Hinblick auf die Kanzler des Reiches Am 6.
Juli ſind 12 Jahre ſeit dem Tode des dritten
deutſchen Reichskanzlers, des Fürſten zu Hohenlohe
Schillingsfürſt, verfloſſen. Am 14. Juli 1909 legte
Fürſt Bülow die Reichskanzlerſchaft nieder. 50
Jahre ſind am 24. d. Mts. vergangen ſeit der Er
nennung Bismarcks zum interimiſtiſchen Miniſter
präſidenten Preußens und am 30. des Monats
ſind bereits 12 Jahre verſtrichen ſeit dem Heimgang
des größten Staatsmannes Preußens und des
Reiches. 28 Jahre lang befindet ſich Kamerun
am 14. d. Mts. im Beſitze des deutſchen Reiches,
und am 19. vollenden ſich 42 Jahre ſeit der Kriegs
erklärung Frankreichs an Preußen. Am Jahrestage
der Seeſchlacht von Liſſa am 20. Juli ſtarb vor
neun Jahren Papſt Leo 13., 350 Jahre ſind am
23. d, Mts. ſeit dem Tode Götz von Berlichingens

Jhr das Geheimnis, das ſein Leben umgab,
zu offenbaren, ſparte er ſich für ſpäter auf, es än
derte an der Tatſache nichts, daß er Hermann Hol
tau war und bleiben werde.

Sie vernahm von dem ihm auf Dieskau zu
Teil gewordenen Empfang mit Entrüſtung. Harald
hatte ihr geſchrieben, ſie habe ſich ſofort auf dem
Schloſſe und ohne Frau von Herſtell einzufinden,
da ſie ſonſt kein Geld erhalten werde.

„Und denke dir,“ fügte ſie hinzu, „faſt gleich
zeitig werden mir 2000 Mark von unbekannter
Hand zugeſtellt, du Böſer, haſt mir gewiß das
Geld geſchickt.

Holtau war überraſcht.
„Sicher nicht, obgleich ich dir bereits einen Kre

dit bei einen Bankhauſe eröffnet habe; ich hoffe,
daß du ihn fleißig benutzen wirſt.“

„Aber wer kann das Geld geſchickt haben
„Das wird ſich ja aufklären.“
Das Hilda nicht nach Dieskau gehen würde,

war ſelbſtverſtändlich, Frau von Herſtell und ſie
blieben zuſammen.

Es wurde feſt vereinbart, wenn die Einwilligung
des Freiherrn nicht zu erlangen ſei, die Hochzeit
nach Hildas erlangter Volljährigkeit auch ohne des
Vaters Willen ſtattfitden ſollte. Bis dahin mußten
noch 8 Monate vergehen.

Zärtlich verabſchiedeten ſich die Liebenden. Hol
tau mußte einige Tage dringenden Geſchäften in
Berlin widmen, um dann nach England zurück
zukehren.

Fortſetzung folgt.



vergangen. Am 29. Juli 1900 wurde König
Humhbert von Jtalien durch den Anarchiſten Bresci
in Meirza ermordet.

e Vermiſchte Nachrichten.
Für die Nationallugſpende. Mit Zuſtim

mung des Reichskomitees für die Nationalflug-
ſpende iſt in dieſen Tagen eine Anſichtskarte er
ſchienen, deren Reinertrag dem allgemeinen Fonds
zufließen ſoll. Die Karte, die einen eiſengepanzerten
deutſchen Landsknecht mit entrolltem Banner zeigt,
wie er auf hohem Bergesgipfel Wacht hält, unbe
kümmert um die große Zahl der heranbrauſenden
feindlichen Flugzeuge, wird ſicher im deutſchen
Volke großen Anklang ſinden. Da der Verkaufs
preis nur 10 Pfg. beträgt, iſt auch dem weniger
Bemittelten die Möglichkeit geboten, ſein Scherflein
zu dem patriotiſchen Sammelwerk beizutragen.
Zahlreiche Lokalkomitees haben ſchon erhebliche
Poſten in Auftrag gegeben. Die Karte erſcheint im
Verlage der Firma Gerhard Römer in Hamburg
und wird demnächſt in großer Auflage in den
Handel gebracht werden.

Zum Bundestage der deutſchen Gaſtwirte in
Nürnberg waren über 300 Vertreter erſchienen
Nach Mitteilung des Geſchäftsberichtes, der von
einem großen Tiefſtand im Gaſtwirtsgewerbe Kennt
nis gab, beſprach man die Frage der reichsgeſetz
lichen und kommunalen Steuern in bezug auf das
Gaſtwirtsgewerbe. Jn einer Eingabe an die Reichs
regierung ſoll eine einheitliche Regelung der Be
dürfnisfrage für das ganze deutſche Reich verlangt
werden. Auch für alkoholfreie Gaſtwirtſchaften ſoll
der Konzeſſtonszwang eingeführt werden. Jm po
litiſchen Kampfe ſollen diejenigen unterſtützt werden,
die Gegner jeder weiteren indirekten Beſteuerung
ſind. Der Vorſitzende teilte mit, daß am 2. Juli
eine Konferenz der Vorſtände der Gaſtwirtsver
bände im Reichsamt des Jnnern ſtattfinde, in der
ſte auch dieſe Forderung zur Geltung bringen
werden. Nach einer Beſprechung der Boykottange
legenheiten folgten Organiſationsfragen. Als Ort
der nächſten Tagung iſt Berlin in Ausſicht ge
nommen.

Schelmereien vom Tage. Die Männerwelt
ergeht ſich heut Jn vielen lauten Klagen, Es
wär' der Frauen Wettbewerb Bald kaum noch
zu ertragen. Jm Amtslokal, in dem Kontor,
Jn Werkſtatt und im Laden, Erſt recht als

Voyage-Kommis Bringt ſie dem Manne Schaden.
Wie dem wohl abzuhelfen ſei, Gab

e d bat d Mitteman jedoch
Maid, emanzipiert, Den Mann vom Platz will
drängen, Dann läßt er keineswegs betrübt
Den Kopf zu Boden hängen. Ganz einfach ſagt
er: „Liebe Miß, Was woll'n wir konkurrieren?

Hier meine Hand! als meine Frau Soll'n
Sie fortan fungieren!“ Es muß, wie das Exempel
zeigt, nicht biegen oder brechen Man kann

auch wie in alter Zeit Noch heut zum Herzen
ſprechen!

v ö—Aus aller Welt.
Berlin, 27. Juni. Auf dem Flugplatz Johan

nisthal ſtürzte ein Fokker-Eindecker, in dem der
Flieger Fokker ſelbſt und ſein Schüler Oberleutnant
Ritſcher ſaßen, ab, wobei Oberleutnant Ritſcher
ſchwerverletzt wurde. Folker blieb unverletzt.

Streit

Den Viehzüchtern zur Kenntnis,

Roſtock, 27. Juni. Jn der Oberwarnow iſt
die Leiche des nationalliberalen Parteiſekretärs
Hauptmann a. D. Erich Gentz gefunden worden.
Er hat ſich erſchoſſen. Die Urſache zum Selbſtmord
iſt eine große Schuldenlaſt.

Düſſeldorf, 28. Juni. Vernichtung des Zeppelin
luftſchiffes „Schwaben.“ Heute nachmittag hat ele
mentare Gewalt auf feſtem Boden wieder einen
der Zeppelinkreuzer vernichtet, die ſich noch ſtets im
Luftmeer als hervorragend erwieſen haben. Das
Luftſchiff „Schwaben“ war aus Frankfurt a. M.
um 9 Uhr hier angekommen. Es konnte aber
wegen widriger Winde nicht in die Halle gebracht
und mußte vor derſelben verankert werden. Kurz
nach 22 Uhr wurde es plötzlich von einer ſtarken
Böe nach oben gehoben, brach mitten durch, und
hierbei entleerten ſich die Gasbehälter. Das Gas
entzündete ſich und binnen weniger Minuten war
der Ballon vollſtändig vernichtet. Bei der Exploſion
wurden mehrere Perſonen der Bedienungsmann-
ſchaften zum Teil ſchwer verletzt. Nach einer an
deren Meldung ſollen 30 Perſonen verletzt ſein,
ſieben davon ſchwer. Unter den Verletzten befindet
ſich auch Oberingenieur Dürr, der Führer des Luft
ſchiffes. Dasſelbe war erſt im vorigen Frühjahr
fertiggeſtellt und übertraf alle ſeine Vorgänger an
Schnelligkeit und Sicherheit

Mühlhaufen i. Elf., 29. Juni. (Todesſturz
eines Fliegers.) Heute morgen 5 Uhr ſtürzte der
Flieger Schadt bei der Napoleonsinſel mit ſeinem
Flugapparat ab und war ſofort tot. Der Aviatiker
war mit einem zur Ablieferung an die Militär
verwaltung beſtimmten fertigen Apparat zum vor
ſchriftsmäßigen Probeflug auf dem Flugplatz Habs
heim aufgeſtiegen. Bei der Napoleonsinſel ſoll er,
wie Augenzeugen berichten, eine zu ſteile Kurve
genommen haben und ſtürzte aus einer Höhe von
von 250 Meter in den Wald.

Schaffhauſen, 27. Juni. Hier hat der arbeits
loſe Bureauangeſtellte Karl Striff, der früher Poli-
ziſt war, ſeine Frau und ſeinen achtjährigen Sohn
erſchoſſen. Dann zeigte er ſich ſelbſt an und erſchoß
ſich danach.

Tonlonſe, 26. Juni. (Hungersnot in Südfrank
reich Nicht nur hier, ſondern im geſamten Süden
Frankreichs fehlt es an Getreide und Mehl, ſo daß
einzelne Departements von einer Hungersnot be
droht erſcheinen. Die Bäcker bekommen faſt kein
Mehl mehr zu kaufen, ſo daß ſie bekanntlich hier
ſchon die Backöfen der Regierung zur Verfügung
ſtellten. Die Not war groß. Heute jedoch gab es
wieder Brot in der Stadt. Jn der Regimentsbäckerei
und im Konſumverein waren in der Nacht über

ch

werden.
m r

Standesamts Nachrichten von Annaburg
für das 2. Halbjahr 1911.

Eheſchließungen-
Am 2. Juli: der Tiſchler Friedrich Paul Schleehahn mit

Anna Johanna Grahn; am 8.. der Schmied Auguſt Guſtav
Genſick mit Marie Eliſabeth Bornmann; am 283. der Zimmer
mann Richard Guſtav Seiler mit Minna Anna Frieda Zwiebel,
am 27.: der Vizefeldwebel Paul Otto Preßer mit Anna Bertha
Frieda Zoberbier; am 30.. der Steingutdreher Ernſt Hermann

gebgden worden. Das ge

am 10. Fabrikarb. Traugot

Saſſe mit Anna Bertha Jerichen und der Schiffer Gottfried
Karl Weiße mit Anna Wünſch.

Am 27. Auguſt: der Fabrikarbeiter Hermann Wilhelm Bär
mit Auguſte Minna Oberländer.

Am 3. September: der Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Klemm mit Frieda Martha Zſcholpig; am 10.. der Maurer
Max Franz Müller mit Emma Frieda Jda Weiland; am 24
der Zimmergeſelle Friedrich Otto Theilemann mit Wilhelmine
Henriette Krüger

Am 1. Oktober: der Schneidergeſelle Fritz Georg Krebs
mit Frieda Eliſabeth Richter am 5. der Bildhauergehilfe Max
Richard Adam mit Marie Margarete Beck und der Kaufmann
Andreas Martin Horn mit Bertha Frieda Kretzſchmar.

Am 6. November der Schmiedemeiſter Friedrich Wilhelm
Neumann mit Anna Eliſabeth Ulrich zu Purzien;, am 18.: der
Müllermſtr. Wilh. Karl Wolf mit Martha Anna Helene Berger.

Am 22. Dezember: der Steuerkanzliſt Julius Max Friedrich
Wilde mit Anna Marie Luiſe Häniſch (Schloß Annaburg)
am 24.: der Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Weiſe mit Auguſte
Ernſtine Walter geb. Dannenberg; am 26.: der Bäckermeiſter
Fritz Sypitzki in Berlin mit Frieda Hildegard Wagner.

Todesfälle
Am 5. Juli: Hertha Eliſabeth Pohle, 3 M. alt; am 6.:

Fabrikarb. Alexander Smolareck, 46 Jahre alt; am 8.: Auguſte
Jda Schmiedel, 1 J. alt; am 10.: Faäbrikarb. Alwine Emma
Bär, 20 J. alt; am 11. eine Totgeburt; am 13. eine Totgeburt;
am 16.: Auguſte Anna Berndt, 7 M. alt; am 17.. Maurer
Friedrich Berndt, 35 J. alt und Frau Bertha Gaebler geb.
Michaelis, 59 J. alt; am 18.: die verwitwete Maurer Johanne
Berndt geb. Theuergarten, 71 J. alt; am 24.: Frieda Elſe
Schmidt, 10 M. alt und Guſtav Paul Neukirch, 1 J. alt; am
26.: Auszügler Chriſtian Güthling, 88 Jahr alt; am 29. Fritz
Hermann Wallner, 9 M. alt.

Am 1. Auguſt: die verwitwete Rentiere Marie Emilie
Müller geborene Baum, 69 J. alt; am A. Erich Richard Neu
mann, 1 J. alt am 5.: Rentier Albert Oskar Müller, 75 J-
alt; am 7.: Anna Martha Gieſche, 10 M. alt am 9.: Emma
Frieda Dietze, 5 J. alt; am 10.: Johann Blackwicz, 1 J. alt
am 12.. Witwe Wilhelmine Geier geb. Hempel, 75 J. alt;
am 15.: Otto Willy Thüring, 7 M. alt; am 16. Marie Erna
See, 1 J. alt; am 21.: Auszüglerin Emilie Bindrich geb. Plenz,
70 J. alt; am 25. die verehel. Dachdecker Juſtine Schön geb.
Skibe, 69 J. alt; am 26.: Privatmann Franz Hanſius (Forſthaus
Arnsneſta), 70 J. alt; am 29. Martha Liesbeth Simon, J. alt.

Am 5. September Hermann Manſchke 5 M. alt und Emma
Hedwig Thüring, 3 J. alt am 6.: Schmiedem. Heinrich Ulrich,
75 J. alt; am 160.: Anna Elly Mietzſch, 4 T. am 14. Martha
Liesbeth Klemm, 1 J. alt; am 19. Elſe Martha Remane,
5 M. alt; am 26.:. Hans Richard Schneider, I M. alt; am 27.
Otto Walter, 1 T. alt; am 29. Henriette Heinrich geb. Lutze,

Anng

Zögling Karl Wilhelm H
I3 J. alt; am 21.-Tiſchler Max Richard Grimm, 35 J. alt; am 26- Frau Elfriede

Wohnhaus,
Betgeſtraße, wie ſolche dortſelbſt

ſtehen, wird bis 1. Oktober cr. er
baut und iſt z. Zt. zu verkaufen
reſp. zu vermieten.

W. Kunze
2 Wohnhäuſer

mit großem Garten verkauft
Schlobach, Niedereſtr.

e Vill Sea laTorgauerſtraße 45, geteilt oder
im ganzen ſofort zu beziehen.

Desgleichen in der Töpferſtraße
per 1. Oktober er.

W. Kunze

S Hafer
prima Qualität, verkauft

E. KHlauſenitzer.

guter Zughune
ſteht zum Verkauf

Niedere Straße 23.

bot

daß ich vom Stamm-Viehzucht-
Verein der Prov. Sachſen einen

V echt. Raſſe
m Bullen

erworben habe und denſelben von
jetzt ab zur Benutzung ſtelle. Für
jedes Ausbinden werden 1 Mark
50 Pfg. berechnet.

Wilhelm Ziehe.
Ein tüchtiger

S Arbeiter
zum ſofortigen Antritt geſucht.

K. Schön, Dachdeckermſtr.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten

Hinterſtraße 15.

Je Verſetzungshalber iſt
zum 1. Juli oder ſpäter die

ParterreWohnung
Ackerſtraße Nr. 16

zu vermieten.

Eine Giebrlwohnnng
mit Zubehör Friedhof Acker
ſtraßen Ecke zum 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten.

2 Oberwohnungen
zum 1. Oktober zu beziehen

Ulmenſtraße 22.

Eine Merwohnung
zum 1. Oktober zu beziehen bei

Richard Schulze,
Badereiſtraße 6.

I Mais,gute, geſunde trockene Ware, iſt
eingetroffen. Beſtellungen erbitte
durch Poſtkarte.
Adolf Weicholt, Prettin.

Brockmann's

Futterkallk,
Marke „Zwerg“,

iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue VollHeringe,
Malta- Kartoffeln

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Kartoffelflocken
Rübenſchnitzel
Malzkeime

empfiehlt von friſcher Sendung

Adolf Weicholt, Prettin.

Fiechten
nüssende und troch Schuppenzkroph. Fizema, Hautausschläsge aller Art

offene Füße

T

Fahrräder
weil splelend leichten Lauf

unverwästlichen Bau
destechende Eleganz

und ga
niemals Reparatur nötig

Neuheit

„Leichte Kettenlose“
als Herren u. Damenrad lieterdar

Nähmaschinen, Centrifugen
Motorwagen.

Catatoge franko. ine, bö.Dürkopp e co eürkopp e co wer bisher vergeblich hoffte
Sielefeſ geheiſt zu werden, mache noch einen Versuch

Rino SalbeVertreter: Wilh. Grahl, no- S a
Annaburs.

DankschNur echt in Ori e en. Fa. Schubert Co. Weinböhla-
Falschungen Weise man zurück

Tu haben in den Apotheken
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

h



Ovear Naumann, Wittenberg

W Vom l. bis 15. Juli
Saiſon-Räumungs-Verkaufſ e Modeartikel

zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. Derſelbe umfaßt:

Damen Paletots Halbfertige Kleiderſtoſfe
Koſtümröcke Roben Bluſenſtoſſe
HKoſtüme Morgenröcke Seidenſtoſfe
Blonuſen Matinees Unterröcke
Strickjacken Waſchſtoſſe Schürzen

Fertige weiße Stickerei Kleider

W. G A. am ehe
Lennaburg, Jeſſen, Herzberg, Schönewalde.

Porgaver

Paradeplatz
Zum bevorstehenden

uns zur Koulantesten

Ausführung
aller banKmäbigen

Gesochäfte.
An unserer Kasse halten wir

oiſe müntlelsiohere Wertpapiere3 u.
stets vorrätig

Filiale erAnhalt Dessauisohen (anlbennh

Torgau Paradeplatz
Juli- Termin empfehlen wir

ad es Yandharmonikas
n allen Ausführungen und Preislagen auch mit Stahlſtimmen,
desgleichen Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind

Stahlkammer m S

in großer Auswahl ſtets am Lager.
Durch großen Umſatz billige Preiſe.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

Auheiten
in KRleicler- und Blusenstoffen

Kostüm- und Ballstoffen
farbigen und schwarzenDamen -Paletats, Minderjackets

V n Annaburg

Kinderwasche
(GWichtig- ſesen)
Das selbsttätige Waschmittel.

Unentbehrlich I jeden kinderreichen Haushalt
Vereinfacht und erleichtert das tägliche Wasches

der Säuglingswäsche, macht zie

geruchfrei
und echneeweib, selbst vrenn vorher stark vergilbt. Bestes

D Kti tttel bei Kranlkh

HENKEL CO., DOSSELDORF. Rllein. Fabrik

Glü
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

ff. Glivensl
und Einmache-Eſſig

empfieht die

Apotheke Annaburg.

Hermann ez Ehe Rriſe- Chocolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.
in großer Auswahl.

Pettzeuge, mletts, Handtüchen,

Bettdecken, Steppoegen, Kindorg via x
Tisch- u. ſommodendecken, Sophaschoner, S „Gomtesse“

Linolenum m Läuferſtoffe J à Paket 10 Pfg. empfiehltempfiehlt in ſchöner Auswahl f ſ ff J O. Schwanee, Drogenhandlg.

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer. Selbſtgeröſtete

T affJ Al e SKontopucher empfiehlt
in allen Preislagen

J. G. Fritzsche.

Neue Hartoffeln

Vollheringe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Gefunden
S wurde, daß die beſte mediziniſche Seife

Steckenpferd -Teersohwefelsetfe

iſt, da dieſelbe alle Hanlunreinigtetten

Elb's EſſigEſen,
auch mit Eftragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung s Annahurg

O. Schwarze, n 12.

beſtes Mittel zum Somgſgen,

Paket 25 Pfg.,

StrohhutLack
hell, braun und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Süßerin allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinheit, Buchdruckerei.
S

e

S Hocheleqante

eiſeöl, à Pfund 80 Pf.
äoht Nizzaer Provencer-Del,

A Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.Papier Ausstattungen
(GBriebosen und Louverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buohdrnokores.

Aene ſaure
S Gurken
à Stück 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Meiizinal- Aushruch

Vinum Medicinals Dules
vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr, 12.

Spratt's Hundrkuchen,

Spratt's Küchenfutter
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

Friſchgepflückte

WGartenErdbeeren
à Pfund 25 Pfg. frei Haus

Annaburg öfferiert

Walter RKerb,
Fruchtgärtnerei

W e 20.

von Bergmann H Co. Radebeul

und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke c. beſeitigt. à St.
50 Pf. bei: Apoth. Sohmor de und

O. h
z ZSpfein en Farben v Auckwen

ſind ſtets vorrätig bei
Hermann Reich, Friſenr.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar.

n a
Jch richte Montags und e

Donnerskags Sendungen zu
reinigender u. färbender

J Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
Putzhandlg.

Rünſler Poftarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. SteinbeiB,
Buchdruckeret.

Annaburger

Landwehr-
Verein

h (eingetragener Verein).Antreten zum

er FacrkelzugDienstag abend s Uhr
im Bürgergarten.

Um Zahlreiche Beleiligung bittet
der Vorſtand.

Bürger
G Schüben -Perein.

Donnerstag den 4. Juli er.

Abends S Uhr.
Monatsversammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Daumichen. Der Vorſtand.

Männer-Turn- Verein

Annaburg.
Unſerem lieben Mitgliede

Herrn Paul Nitzschke und
ſeiner werten Ehefrau zu ihrer
am 2. Juli er. ſtattfindenden
Silber Hochzeit die herz
lichſten Glück u. Segens-
wünſche und ein dreifaches
„Gut Heil!“

Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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